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Pörſen Telegramme. 8258,90 Mk. bi u. G., Auguſt 59,50 Mk. bz. u. G. Loko⸗ Spiritus 


ohne Faß 54,70 G. 
(Schlußkurſe.) 
Newyork, 17. Februar 1875 Goldagio 15. % Bonds 1885 119} Produßten-Kör örſe. 
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SC henée rod. dito 15 —| 15 —[Dormunder Union. 27 E 50 137.50 —127 Mk. bz. u. B., Juni⸗ ir 5 4. B. — Gerſte vernach⸗ 
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Pe uni Juli 15 B. — Erben niedriger, per 
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Poſen, den 18. Februar 1875. [Amtlicher Börſenbericht. rr EELER 
Nonds. Poſener A E 98,00 G., do. A pros. neue do. pro 100 Kilo 
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Schuldſcheine 91,50 G., preußiſche 4 pro Stacte⸗Aul be G., Aproz. 0 N 
d, do 105,75 G. Do "en Pi Geer Bebe 139,00 G., Stargard. Mk che > A A 
uſſiſche Banknoten 284.00, G., ausländ. do. — ba, Oſtdeutſche Bani Gerſte 5 l 16 40 J 15 30 13 50 
50 8.3 poln. Aprozentige Liquidationsbriefe 70,75 G., — do. Pfand⸗ Hafer 5 S 17 30 16 — 15 — 
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geſtein iſt der Preis ek, Loko⸗Spirilus (ohne Faß) auf 54,40 feſt⸗ Schlaglein d 315513 
Beitent. (Brest. H018.-BL) 


e örfenberf etter: Froſt.] Breslau, 17. Februar. [Bericht über den Breslauer Pro⸗ 
TS SR Fehr es S GH SS CC 807 éi e duktenmarkt.] Preisnotirung per 100 Kilogramm netto. 
141 Mt. G, Frübſahr 141 M. bn, u ©, April⸗Mai 143 Mt. G., an 900 55 niedriger, weißer 16,00 18,30 — 19,70 Mk., 
Mai-Inni 143 Mk. G., Juni⸗Juli 118 KI B, Jali⸗Auguſt 142 Me B. e 15.30 17,00 18,00 Mrk. — Roggen niedriger, ſchleſiſcher 14.20 
Spiritus fett. ei weg 55,10 Mk. G., März 55 50 in b3.] — 12 75 Kä ée? 13,50—14,80 Mk. — Gerfte niedriger, fchleftihe 
u. G., April 56,40 Mk. bz. u. G., April⸗Maf 53,70 — 56,90 mil. bi. u. G. 15,50 16,60 Mark, galiziſche 13 15,00 Mek., ung. 15 30 16 50 Met. 
W 57,20 Mk bz. u. G5 Juni 57,90 58,10 Dit. bz. u. G., Juli 58,70 bafer ı niedriger, ſchleſiſcher 15,50 17,30 ME, galiz. 14,80-16,0 Mk., 


ungariſcher 15—16,60 Mrk. — Erbſen unveränd., 
21 Mrk., Futtererbſen 16 — 18 Mark. — Wicken feſt, 
19 — 20,50 Marl. — Bohnen unverändert, ſchleſſiſche 
Mark, galiziſche 20 21,50 Mrk. — Lupinen beachtet, gelbe 14—15, 
Mrk., blaue 12 —13,50 
Oelſaaten feſt, Winterraps 23—21—25 
bis 24 Mrk., i 
Mit. — Schlaglein unverändert, 22,50—25,50—27 
men offerirt, 19,50 — 20,50 —21 Mrk. 
Preisnotirung per 50 Kilogramm netto. 

Rapskuchen feſt, ſchleſiſcher 7.50—8 Mrk., ungar. 7-750 Mrk. — 
Kleeſaat matt, weiß 35 -45-54-72 gitt, roth 30—39-46—54 Mil, 
ſchwediſch 51—63—75 Mrk., gelb 16,50—21 Merk. — Thymothee gefragt, 
27—30—33 Mrk. — Leinkuchen 11 11.50 Mel. 

Roggen, Weizen, Gerſte und Hafer verkehrten am heutigen Markte 
bei niedrigeren Preiſen in geihäftslofer Haltung, Delfaaten, Wicken 
und gute Kocherbſen behaupteten ſich im Preiſe. 

Bromberg, 17. Februar. (Marktbericht von A. Breidenbach.) — 
Weizen 162—180 Mark. — Roggen 140-159 M. — Gerſte 150 158 
5 Hafer 160-165 M (Alles per 1000 Kilo nach Qualität und 
Effektivgewicht) — (Privalbericht.) Spiritus 51,50 Mark per 100 
Liter a 100 pCt. 


Mrk. — Hanfſaa⸗ 


Staats- und Polkswirthſchaft. 


Sr Elberfeld, 17. Februar. Die Betriebseinnahmen der Ber⸗ 
iſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn und der Rubr⸗ und Sieg 
ahn im Monat Januar ergaben ein Plus von 448,721 Mk. gegen 

den Monat Januar des vorigen Jahres. 

* Wien, 17. Febr. Die Einnahmen ber franz.⸗öſterreich. Staats⸗ 
bahn betrugen am 12. und 13. Februar 162,273 Fl. 

* Wien, 17. Februar. Die Einnahmen der lombardiſchen Ei⸗ 
ſenbahn (öſterr. Netz) betrugen in der Woche vom 5 bis zum 11. Febr. 
541,016 Fl., ergaben mithin gegen die entſprechende Woche des Vor⸗ 
jahres eine Mehreinnahme von 18.798 Fl. 

** Wien, 17. Februar. Wochen⸗Ausweis der öſterreichiſchen Na⸗ 
tionalbant. *) 


Notenumlauf . 287,780,070, Abnahme 1,629,430 Fl. 
Metallſcha .. 142,408,859, Zun ahme 39,000 ⸗ 
Metall zahlbare 
Wechſel bont, hr 4,231,285, Zunahme 122,049 e 
Staatsnoten, welche | 
der Bank gehören 2,917,574, Zunahme 1,349,315 ⸗ 
Wechſel 123,381,789, Abnahme 1.965.268 
rr 32,728,500, Abnahme 461,500 e 
Eingelöſte und bör⸗ 
. ang 
aufte Mandbriefe 2,820,533, Abnahme 6,333 > 


*) Ab⸗ und Zunahme gegen den Ausweis vom 10. Februar. 

un Antwerpen, 16. Februar. In der heute begonnenen Woll⸗ 
Auktion waren . angeboten, von denen 1711 B. verkauft 
wurden. Käufer zahlreich, Preiſe indeß weniger ſeſt und Tendenz 
eher flauer. 

un Amſterdam, 17. Februar. Die heute von der niederländiſchen 
Handelsgeſellſchaft hier abgehaltene Kaffee-Aultion iſt, wie folgt, abge⸗ 


laufen. Es wurden angeboten: 

o Tare Ablauf 

Ballen. Zuſammenſtellung. nm Cts. 
3101 Java Preanger braun 73 87 71½ 8 73% 
1376 S gelb. WA vi 68 a — 68°%/, a 69 
7083 „ 2. Art all, . | 59%, a 62%, | 60, a 63 
6745 „  Tiilatjap blank gelb 61 a 63 1 a 63¼ 
5881 5 KS bis blank gelbl. (0% a 64 a 63% 
8546 . C 7 a 59 57½ a 59% 

21,892 „ Paſſaroean grünlich 524 a 53½ 51 a 55 
548 2 2 blau. 59 — 58¼½ a 58% 
1026 „  Demerary-Art . 58 a 63 594 a 65¼ 

12,992 A gehn und grünlich 52½% a 54½ 51 ¾ a 54% 
5311 5 laß bis blaß grünl. 53 a 55 54 a 57 ¼ 
4001 „Solo bunt blaß grün 53 a — 53, a 53 
2230 „ Ordinär u. Triage 34 a 55 34% a 50 


4075 B. S. und Diverſe 


81,812 Ballen Java⸗Kaffee. > a ; 
Packungen unter 100 Ballen find bei der Taxation und beim Ab- 
lauf nicht in Anmerkung genommen. 


Lokales und Praninzieiles. 


Poſen, 18. Februar. 


Kocherbſen 18,50- Bereich ‚im dienftlichen Intereſſe⸗ genehmigt werden. Die Feſtſctzung 
ſchleſiſche[ des Entlaſſungstermins für die Truppentheile der Fußartillerie dl 
21.50 — 23 [der General⸗Inſpektion der Artillerie, jedoch mit der Maßgabe 


über? 
laffen, daß der 18. September im Allgemeinen als Schlußtermin feſt 


(7 
Met. — Mais behauptet, 13,80—14,50 Mrk. — zuhalten iſt. Was 2) die Einftellung der Rekruten betrifft, ſo 
„50 Mrk., Winterübſen 20—22 25 follen zu dem Dienſt mit der Waffe bei den älteren Garde⸗Infanterie⸗ 
Sommerrübſen 20 222521 Mrk., Dotter 19—22 23 50 Regimentern pro Bataillon 225 Rekruten, bei den übrigen Bataillonen 


der Infanterie, der Jäger und Schützen je 190, bei jedem Kavallerie? 
Regimente mindeſtens 150, bei den reitenden Batterien mindeſteng JE 
25, bei den übrigen Feldbatterien mindeſtens je 30, bei den meiſten 
Fußartillerie⸗Bataillonen, den Pionier⸗Bataillonen und dem Eiſendahn? 
Bataillon je 160 Rekruten u. ſ. w. eingeſtellt werden. Dieſe Ein? 
ſſellung hat bei ſämmllichen Truppentheilen in der Zeit vom 1. bis 
6. November d. J., die der im nächſten 

Trainſoldaten am 1. Mai k. J. zu erfolgen. 


Angekommene Fremde vom 18. Jebruar. 


HOTEL DE BERLIN. Die Gutspächter Meyer aus Poſen, 
von D: ick aus Pawreczice, Gutsverwalter Roll aus Polen, Ren⸗ 
dant Bölling aus Tarnowo, die Frauen Kugler aus Gneſen, Kiſzewska 
aus Tremeſſen, Stefanska aus Cerekwica. 

C. SCHARFFENBERGS HOTEL. Die Gutsbeſitzer Kloß und 
Frau a. Sarbinowo, Frau Knuy aus Kleſzezewo, Mühlenbeſ. Schwan⸗ 
des aus Jaratſchmühle, die Kaufl. Plehm aus Mainz, Jacoby aus 
Leipzig, Melzer aus Dresden, Rehn, Humpert und Moſig aus Berlin 
Mai aus Potsdam. 

KEILER’S HOTEL. Die Kaufleute Heimann aus Jnowraclaw, 
Witkowski aus Tyorn, Frankenberg aus Radziejewo, Mannheim aus 
Tirſchtiegel, Leßler und Krauſe aus Rogaſen, Eutsbeſ. Rabowski u. 
Frau aus Buchowo. i 

BUCKOW’s HOTEL DE ROME Nittergutsbeſitzer Kundler 
und Frau aus Wronczyn, Dber-Betrichd:Infpektor_ Neitemcyer aus 
Bromberg, die Kaufleute Groß aus Würzburg, Fleiß aus Leipzig, 
Liekmann aus Duisburg, Jacoby aus Grünberg, Krott aus Dülten, 
Haumann aus Plauen, Adamier und Meinecke aus Greiz, Eſchel aus 
Berlin, Aloxandre aus Paris, Fiſcher aus Bruxelles Gräbner aus 
SR Schrauer aus Breslau, Weinberg aus Laasphe, Janſen aus 

aſſe 


MVLIU S' HOTEL DE DRESDE. Die Nittergutsbeſ. v. Tres⸗ 
kow u. Frau aus Radejewo, Jacobi aus Trzonka, Kaskel a. Czelino, 
Frl. v. Treskow aus Carlowitz, Schön und Familie aus Tarnowo, 
Materne u. Frau, Jouanne u. Frau aus Cwalkowo, Staats⸗Anwalt 
Perkhuhn aus Gneſen, Poſt⸗Direktor Arnhold aus Halle, die Kaufl. 
AN ir Paris, Jawosky aus Liſſa, Kunicke, Poplawski und Kolk 
aus Berlin. 

SEELIG'S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Die Kaufl. 
Rothſtein aus Schrimm, Korowen aus Rawitſch, Gartenbef. Dreſcher 
aus Ezumpin, Orgelbauer Kaminski aus Opalenica, Inſpektor Ollen⸗ 
burg aus Kiſzkowo, Gutsbeſ. Schmidt aus Charzewo, Privatier Petzel 
aus Poſen, Müller Mikulski aus Schrimm. 

HOTEL DE PARIS. Die Kaufleute Kummer aus Königsberg, 
Schirmer aus Prag, Schervente aus Breslau, Fuß aus Magdeburg, 
Lajenki aus Odert, die Gutsbeſitzer Ilovicceil ans Bieganowo, von 
Rychlowski aus Szeiytnik, Tareba u. Frau aus Schroda, Witkowski 
aus Zawady i. Polen, v. Radonski, Dzierzawski aus Polen, Korytow⸗ 
ski aus Stapno. 
EREECHEN DEEN 


Vermiſchtes. 


* Bonn, 17. Februar. Der bekannte Aftronom, Prof. Dr. Ar⸗ 
gelander, iſt heute geſtorben. 

* New⸗Nork, 17. Februar. Nach Telegrammen der biefigen 
Blätter aus Port au Prince auf Hayti hat dort am 13. d. eine 
große Feuersbrunſt ſtattgefunden, durch welche 500 Hauſer Aere 


; ſtört worden find, 


Bis 5 uhr Nachmittags eingegangene Depeſchen. 


Berlin, 18. Februar. In parlamentariſchen Kreiſen glaubt man, 
daß anläßlich der Landtagsdebatten über Verwaltungsreformvorlagen 
Seitens des Staatsminiſteriums beſchloſſen wurde, daß künftig Ge⸗ 
ſetzesvorlagen nicht erſt wie bisher in den Einzelminiſterien ausgear⸗ 
beitet, dann andern Miniſterien zugeſtellt, ſchließlich erſt dem Staats⸗ 
miniſterium zugeſtellt werden; vielmehr werden künftig, ehe Ausarbei⸗ 
tung der Geſetzesvorlage erfolgt, vorerſt ti: allgemeinen Grundzüge 
durch Staatsminiſterialberathung feſtgeſtellt werden, alsdann die 
Ausarbeitung im Reſſortminiſterium erfo gen und dann Spenalbera⸗ 
thung des ausgearbeiteten Entwurfes im Staatsminiſterium eintreten. 
Bezüglich der Frage der Ausdehnung der Verwaltungsreformgeſetze in 
den weſtlichen Provinzen balte die Staatsregierung an ihrem Stand⸗ 
punkt parlamentariſcher Oekonomie feſt, die kaum mehr als die Erle⸗ 


— Die Allerhöchſten Anordnungen über die Rekrutirungſ digung der Reformvorlage für die öſtlichen Provinzen zulaſſen werde. 


des Heeres für 1875—76 ſind unterm 28. v. M. ergangen. Danach 
e folgt 1) die Entlaſſung der Reſerven bei den an den Herbſt⸗ 
übungen iheilnehmenden Truppentheilen am erſten, ſpäteſtens zweiten 


Sie hofft auf ein Entgegenkommen der Fractionsführer und jedes⸗ 
fallſige Erledigung dieſer gemachten Vorlagen in der gegenwärtigen 


Tage nach Beendigung derſelben beziehungsweiſe nach dem Wieder⸗Seſſion. 


eintreffen in den Garniſonen. Für alle übrigen Truppen iſt der 
18. September der allgemeine Entlaſſungstag der Reſerven, jedoch 


dürfen Abweichungen hiervon ſeitens der Generalkommandos für ihren 


— 2 E — 


Verantwortlicher Redakteur Dr. Jul. Wainer in Poſen. 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (E. Röſtel) in Poſen. 


Frühjahre einzuſtellenden 


H 


